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LIEGEBOXEN: Sand ist hygienisch, kann aber auch zu hart sein 

Guter Sand, viel Stroh 

Jede Woche werden Strohpellets und Kalk frisch und dick eingestreut. (Bild: zvg) 

Christoph Steiner und 
Pius Stöckli aus Nebikon 
LU haben Sandbettwaben 
eingebaut. Sie loben das 
System, bei dem der Sand 
in Gummiwaben einvi 
briert wird. Kuhsignaltrai­
ner Christian Manser sieht 
das System kritisch. 

SUSANNE MEIER 

Seit 2014 sind Sanqbettwaben 
als Liegesystem für Kühe für 
die «besonders tierfreundliche 
Stallhaltu.ng» zugelassen, BTS­
konform. Und seit 2015 werden 
sie unter anderem von DeLaval 
in der Schweiz angeboten. Für 
Felix Dawson von DeLaval sind 
sie ein Erfolg: «Jedes Jahr steigt 
die Nachfrage der Landwirte, 
wir haben über 10 000 Boxen 
mit diesen Waben ausgerüstet.» 
Auch das «EliteMagazin» be­
richtet von einer zunehmenden 
Verbreitung in Deutschland. 

Sandbettwaben seien güns­
tiger als Komfortmatten für 
Hochboxen, nennt Felix Daw­
son einen Vorteil. «Und der 
Landwirt braucht deutlich weni­
ger Einstreumaterial. Dennoch 
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die Boxenpflege und minimiert 
den Strohverbrauch.» Die ers­
ten zwei Jahre hätten sie 'Häck­
selstroh eingestreut, seither sind 
es Strohpellets, so Christoph 
Steiner. Diese würden sich noch 
besser eignen. Eingestreut wird 
einmal pro Woche, dann wird 
auch Kalk zugegeben. 

i,5 cm Sand ausgetragen 

.Auf dem Betrieb in Nebikon 
ist im neuen Anbau mit den 
Sandboxen ein Spaltenboden 

. verbaut. Die Güllegrube ist da­
runter. Christoph Steiner be­
fürchtet nicht, dass dass . dort 
grosse Sandhaufen lagern. 
«Beim Einbau der Sandbett­
waben wurde der Sand bis lern 
über den Wabenrand hinaus 
einvibriert. In den gut fünfein­
halb Jahren haben die Kühe 
rund 1,5 cm Sand ausgetragen. 
Nun reicht der Sand bis 0,5 cm 
unter die Waben. Das sind sehr 
geringe Mengen für die lange 
Zeit. Am Anfang hat es auf dem 
Spaltenboden etwas geknirscht 
vom Sand beim Drübergehen, 
aber das ist schon lang kein 
Thema mehr.» Beim Einstreuen 
sei wichtig, dass das Strohpel­
letsbett 6 bis 8 cm hoch ist, be-
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Zentrum Flawil SG und Kuh­
signaltrainer, steht dem Kon­
zept eher skeptisch gegenüber: 
«Die Auflagen des Bundesamts 
für Lebensmittelsicherheit und 
Veterinärwesen (BLV), das die 
BTS-Bewilligung erteilt hat, 
sind in der Praxis kaum um­
setzbar.» Gemäss den Auflagen 
sind die Waben selbst und die 
ganze Boxenfläche beim Einbau 
auf die gleiche · Ebene wie die 
Oberkante der Sandbettwaben 
zu befüllen. Die Wabenkanten 
dürfen nicht vorstehen. Zudem 
müssen die Sandbettwaben mit 
einer Einstreu- aus Stroh so dick 
bedeckt sein, dass es nirgends zu 
einer Berührung des Tierkörpers 
mit der Wabenmatte kommt. 

In den ersten Jahren 

«Meist funktioniert das Sys­
tem in den ersten drei, vier Mo­
naten gut», hat Christian Man­
ser beobachtet. «In dieser Zeit 
entstehen aber aufgrund von 
Sandaustrag und Verdichtung 
Mulden zwischen den Waben­
kanten. Weil die Landwirte 
keinen Sand in der Güllegru­
be wollen, werden die Mulden 
meist nicht mit Sand nachge­
füllt. Zudem wird der Sand oft 
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MILCHVIEH: Live-Einblick in den Stall 

Die Milch zeigt stillbrünstige 
Kühean 

An der Online-Stallbegehung wird gezeigt, wie die Brunst 
der Kühe überwacht werden kann. (Bild: zvg) 

Damit Kühe alt werden 
wie auf dem Biobetrieb 
Agrino, muss die Frucht­
barkeit stimmen. Die 
Melktechnik hilfr dabei. 

Morgen Donnerstag, 28. Januar, 
um 20 Uhr gibt es einen Live­
Einblick in den Melkroboter­
stall der Betriebsgemeinschaft 
Agrino. Sie umfasst drei Biobe­
triebe im Kanon Aargau. Neben 
Mutterkühen und Fferden wer­
den im Boxenlaufstall mit 55 
Plätzen auch Milchkühe gehal­
ten - und gemolken im DeLaval 
Melkroboter VMS V310. Beson-

gute Fruchtbarkeit der Kühe. 
Und hier kann der Melkroboter 
einen Beitrag leisten. Der DeLa­
val VMS V310 kann Stillbruns­
ten oder abnormale Brunstzyk­
len dank Progesteronmessung 
in der Milch frühzeitig erken­
nen. Er führt diese automatisch 
je nach Zyklusstadium der Kühe 
in längeren oder kützeren Ab­
ständen durch. Die Progeste­
ronmessuhg ist sicher, wohinge­
gen leistungsfähige Kühe über 
einen kürzeren Zeitraum immer 
schwächere schwächere Brunst­
anzeichen zeigen. Darüber hin­
aus kommt immer häufiger zu 
Stillbrunsten. sum 

dere Leistung der Betriebsleiter: _ 
Das durchschnittliche Alter der -----------­

Im Livestream wird gezeigt, wie der De­
Kühe beträgt 2370 Lebenstage, Lava] VMS V310 funktioniert und wie 
also 6 Jahre und 4 Monate. die Fruchtbarkeit der Kühe dank der Pro­

Langlebigkeit bedingt neben gesteronüberwachung verbessert wird. 
Den Link zum Livestream diesen Don­

dem Herdenmanagement, der nerstag um .20 Uhr zum findet man unter 
Fütterung und der Haltung eine www.chum-cho-luege.ch 

NACHRICHTEN 

Genetik ersteigern 
aufMoobay 
MooBay ist die neue Auktions­
plattform von Swissgenetics zur 
Versteigerung von attraktiven, 
nicht mehr im Markt erhältli­
chen Samendosen. Sie löst Kuh­
bay ab und läuft auch auf mo­
bilen Geräten. Zum Mitsteigern 
kann man den entsprechenden 
Stier anwählen, oben rechts aufs 
kleine Schloss-Symbol klicken 
und sich über Elvaweb anmel­
den. Wer noch nicht über einen 
Elvaweb-Zugang verfügt, kann 
einfach auf «Registrieren» kli­
cken, den Anweisungen folgen, 
und schon ist man bereit zum · 
Mitsteigern. sum 

www.swissgenetics.ch > Moobay 

Stallmasse für die 
Biotierhaltung 
Das Forschungsinstitut für bio­
logischen Landbau (FiBL) hat 
die Publikation «Stallmasse 
2021 für die Haltung von Nutz­
tieren im biologischen Landbau 
in der Schweiz» veröffentlicht. 
Sie beinhaltet in tabellarischer 
Übersicht alle Stall- und Aus­
laufmasse für die Nutztierhal­
tung im Biolandbau samt den 
massgebenden Bestimmungen 
und Verordnungen. Die Zu­
sammenstellung dient auch als 
Planil.ngsinstrument für Tierhal­
ter. Bei Laufställen für Rindvieh 
gibt es eine eigene Rubrik für 
behornte Kühe. sum 

www.fibl.org > Infothek > Downloads 
und Shop 
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selstroh eingestreut, seither sind «Die Auflagen des Bundesamts Mutterkühen und Fferden wer- einen kürzeren Zeitraum immer laufmasse für die NutztierhaI-
eingebaut. Sie loben das es · Strohpellets, so Christoph für Lebensmittelsicherheit und den im Boxenlaufstall mit 55 schwächere schwächere Brunst- tung im Biolandbau samt den 
System, bei dem der Sand Steiner. Diese würden sich noch Veterinärwesen {BLV), das die Plätzen auch Milchkühe gehal- anzeichen zeigen. Darüber hin- massgebenden Bestimmungen 
in Gummiwaben einvi besser eignen. Eingestreut wird BTS-Bewilligung erteilt hat, ten - und gemolken im DeLaval aus kommt immer häufiger zu und Verordnungen. Die Zu-
briert wird. Kuhsignaltrai- einmal pro Woche, dann wird sind in der Praxis kaum um- Melkroboter VMS V310. Beson- Stillbrunsten. sum sammenstellung dient auch als 
ner Christian Manser sieht auch Kalk zugegeben. setzbar. » Gemäss den Auflagen dere Leistung der Betriebsleiter: Planungsinstrument für Tierhai-

sind die Waben selbst und die Das durchschnittliche Alter der ter. Bei Laufställen für Rindvieh 
d S t k ·t · h 1 5 cm Sand ausgetragen Im Livestream wird aezeigt, wie der De-as ys em n lSC · ' ganze Boxenfläche beim Einbqu Kühe beträgt 2370 Lebenstage, Lava! VMS V310 funktioniert und wie gibt es eine eigene Rubrik für 

SUSANNE MEIER 

Seit Z014 sind Sandbettwaben 
. als · Liegesystem für Kühe für 
die «besonders tierfreundliche 
Stallhaltung» zugelassen, BTS­
konform. Und seit 2015 werden 
sie unter anderem von DeLaval 
in der Schweiz angeboten. Für 
Felix Dawson von DeLaval sind 
sie ein Erfolg: «Jedes Jahr steigt 
die Nachfrage der Landwirte, 
wir haben über 10 000 Boxen 
mit diesen Waben ausgerüstet.» 
Auch das «EliteMagazin» be­
richtet voh einer zunehmenden 
Verbreitung in Deutschland. 

Sandbettwaben seien güns­
tiger als Komfortmatten für 
Hochboxen, nennt Felix Daw­
son einen Vorteil. « Und der 
Landwirt braucht deutlich weni­
ger Einstreumaterial. Dennoch 
bieten sie eine sehr gute Hygi­
ene, und die Kühe sind kaum 
verschmutzt.» Damit kein Sand 

, · in der Güllegrube landet, brau­
che es einen guten Aufbau der 
Boxen: «Die Waben werden mit 
Sand und 10 bis 15 cm Einstreu­
material nach genauer Anlei­
tung befüllt. So haben wir auch 
nach einigen Jahren so gut wie 
keinen Sand in den Laufgängen 
und in der Güllegrube.» 

Geringer Strohverbrauch 

Ein Teil der 90 Holstein- und 
1 Red-Holstein-Kühe der Be­
triebszweiggemeinschaft (BZG) 
Steiner und Stöckli von Chris­
toph Steiner und Pius Stöckli 
in Nebikon LU liegt seit 2016 
auf Sandbettwaben. «Als wir 
damals einen Anbau mit 44 
neuen Boxen erstellten, waren 
die Sandbettwaben im Aufkom­
men. Wir haben sie in anderen 
Ställen besichtigt», erinnert sich 
Christoph Steiner. «Das System 
ist eine gute Sache, es erleichtert 

250 KG PRO BOX 

Sand bietet den Kühen laut 
DeLaval viel Liegekomfort und 
ist auch hygienisch vorteilhaft. 
Damit der Sand nicht im gan­
zen Stall verteilt wird und die 
Güllegrube füllt, wird er in eine 
Wabenstruktur eingefüllt. Eine 
Sandbettwabe ist aus Gum­
mi, 154cm lang, 114cm breit, 
11 cm hoch, wiegt etwa 50 kg 
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.Auf dem Betrieb in Nebikon auf die gleiche · Ebene wie die also 6 Jahre und 4 Monate. die Fruchtbarkeit der Kühe dank der Pro- behornte Kühe. sum 
ist im neuen Anbau mit den Oberkante der Sandbettwaben Langlebigkeit bedingt neben gesteronüberwachung verbessert wird. 

Den Link zum Livestream diesen Don­
Sandboxen ein Spaltenboden zu befüllen. Die Wabenkanten dem Herdenmanagement, der nerstag um.20 Uhr zum findet man unter 

. verbaut. Die Güllegrube ist da- dürfen nicht vorstehen. Zudem Fütterung und der Haltung eine www.chum-cho-Iuege.ch 

runter. Christoph Steiner be- müssen die Sandbettwaben mit 

www.fibl.org > Infothek > Downloads 
und Shop 

fürchtet nicht, dass dass . dort einer Einstreu aus Stroh so dick 
grosse Sandhaufen lagern. bedeckt sein, dass es nirgends zu 
«Beim Einbau der Sandbett- einer Berührung des Tierkörpers 
waben wurde der Sand bis lern mit der Wabenmatte kommt. 
über den Wabenrand hinaus 
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einvibrfort. In den gut fünfein- In den ersten Jahren 
halb Jahren haben die Kühe «Meist funktioniert das Sys­
rund 1,5 cm Sand ausgetragen. tem in den ersten drei, vier Mo­
Nun reicht der Sand bis 0,5cm naten gut», hat Christian Man­
unter die Waben. Das sind sehr ser beobachtet. «In dieser Zeit 
geringe Mengen für die lange entstehen aber aufgrund von 
Zeit. Am Anfang hat es auf dem Sandaustrag und Verdichtung 
Spaltenboden etwas geknirscht Mulden zwischen den Waben­
vom Sand beim Drübergehen, kanten. Weil · die Landwirte 
aber das ist schon lang kein keinen Sand in der Güllegru­
Thema mehr. » Beim Einstreuen be wollen, werden die Mulden 
sei wichtig, dass das Strohpel- meist nicht mit Sand nachge­
letsbett 6 bis 8cm hoch ist, be- füllt. Zudem wird der Sand oft 
tont er. «So liegen die Kühe auf extrem verdichtet und dadurch 
den Strohpellets, und es macht hart wie Beton. Nach meinen 
nichts, wenn der Sand die Wa- Beobachtungen entspricht in 19 
ben nicht ganz füllt.» von 20 Ställen der Einsatz und 

In der alten Liegehalle der Unterhalt der Sandbettwaben 
BZG wurden die Tiefboxen nicht den Vorgaben. » Seien die 
mit Langstroh eingestreut. Seit Matten einmal eingebaut, sei 
seit Sommer 2020 ein Entmis- ein Rückbau äusserst mühsam, 
tungsroboter und nicht mehr ergänzt er. «Icl). kenne Verkäu­
ein Schieber entmistet, haben fer, die solche Produkte deshalb 
Christoph Steiner und Pius konsequent nicht mehr anbie­
Stöckli erst auf Häckselstroh, ten. Wieso dieses System je vom 

,dann auf Strohpellets umge- BLV bewilligt und als BTS-kon­
stellt. «Wir können keine Sand- form beurteilt wurde, bleibt mir 
bettwaben einbauen, weil das bis heute schleierhaft.» 
Abschlusselement zu tief ist. Bei Nur eine Art Sand 
den Sandbettwaben ist es 28 cm 
hoch. Wäre es tiefer, würden die 
Kühe beim Verlassen der Boxen 
Pellets in den Laufgang ziehen.» 
Im alten Stallteil hätten sie län­
ger für die Boxenpflege, und die 
Boxen seien feuchter, so Chris­
toph Steiner. 

BTS-Zulassung ein Rätsel 

Christian Manser, Tierzucht­
lehrer am Landwirtschaftlichen 

1.md kostet rund 160 Franken. 
Die Wabe wird in die Mitte 
einer Tiefboxe gelegt und mit 
Schrauben fixiert. Die 35 qua­
dratischen, 20 x 20 cm grossen · 
Öffnungen der Wabe werden 
mit ungewaschenem Sand ge­
füllt, ebenso wie die Bereiche 
rund um die Wabe, die ja nicht 
die ganze Box ausfüllt. Die 

Felix Dawson von DeLaval 
kennt diese Kritik: «Es gibt es 
verschiedene Arten Sand, nur 
eine eignet sich aufgrund von 
Tonanteil und Körnung. Das er­
klären wir den Kunden. Andere 
Händler machen das nicht. Zu­
dem ist vorgeschrieben, dass die 
Strohauflage genug dick ist, die 
Külie dürfen nie auf den Waben 
liegen. » 

Gummiwaben ergeben mit dem 
Sand eine gelenkschonende, 
verfombare Unterlage, die aber 
dank den Waben nicht auf­
gewühlt werden kann. Hinten 
sorgt wie bei allen Tiefboxen 
eine Schwelle dafür, dass der 
Sand nicht aus der Box getre­
ten wird. Für eine Box braucht 
es etwa 250 kg Sand. sum 
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